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Ichwünschemir
von unserer

Landesregierung,
dass der

Personalschlüssel
neu angepasst wird.

Tobias Münscher-Paulig
Geschäftsführer des Diakonischen

Werkes Delitzsch-eilenburg

Schwache Geburtenjahre setzen
Kita-Träger in der Region unter Druck

Delitzsch, Eilenburg, Bad Düben: Die Kindertagesstätten in der Region stehen in den kommenden Jahren
vor sinkenden Kinderzahlen / Schon jetzt gibt es Kritik am Umgang mit Erziehern

fangen die Kinder an, zu lernen.
Deswegen ist fürmich völlig unklar,
dass man solche Einrichtungen
nicht wie eine Schule als Bildungs-
einrichtung sieht.“

DasbestätigteauchConnyKnep-
per vom Elternrat der AWO-Kita
Spatzenhaus. Sie sagte, dass im
Rahmen einer Elternratsbespre-
chung diese Maßnahmen Anfang
des Jahres getroffen wurden. „Es
fehlen schlichtweg die Kinder. Der
Personalschlüssel ist nach wie vor
gegeben, aber wenn Urlaub und
Krankheit ins Spiel kommen, dann
kommt alles ziemlich schnell durch-
einander“, weiß Knepper.

Für die Mädchen und Jungen,
die täglich die Einrichtungen besu-
chen, ist die Situation nicht einfach,
wenn die tägliche Erzieherin jedes
Mal eineandere ist. „Eswird seitens
der Leitung versucht, alles so gut
wie möglich abzufedern, aber die
Ampel springt ganz schnell mal auf
Gelb oderRot,wennplötzlichErzie-
her wegen Krankheit oder Urlaub
ausfallen“, so Knepper.

Die AWO ist aktuell Träger von
zwölf Kindertagesstätten mit rund
180 Mitarbeitern in Nordsachsen.
Entlassungen kommen für Marko

Schreiber, Geschäftsführer des
AWO-Kreisverbandes Nordsach-
sen, vorerst nicht infrage. „Aller-
dings muss mir als Arbeitgeber die
Möglichkeit offenstehen, Kollegin-
nenoderKollegendort einzusetzen,
wo es notwendig ist. Das war bisher
immer so. Das wissen auch die Mit-
arbeiter“, bestätigt Schreiber.

Über allem schwebt der soge-
nannte Personalschlüssel. Der be-
sagt, dass imKrippenbereicheinEr-
zieher auf fünf Kinder, im Kinder-
gartenbereich ein Erzieher auf
zwölf Kinder und im Hort ein Erzie-
her auf 20 Kinder entfällt. Aktuell
sinken die Kinderzahlen haupt-
sächlich in der Krippe.

„Der neuralgische Punkt ist der
August, wenn die Kita-Kinder zu
Schulkindern werden. Im Bereich
des Hortes haben wir aktuell keine
Probleme. Da steigen die Kinder-
zahlen. In sechs bis sieben Jahren
sieht es dann dort auch anders aus.
Dann schwappt die Kurve rüber.
Fakt ist natürlich auch, dass ichkein
Personal in Größenordnungen vor-
halten kann. Deswegen wird es in
Zukunft immer mal wieder zu Ver-
setzungen kommen“, erklärte
Schreiber.

Mit den gleichen Problemen
kämpft das Diakonische Werk De-
litzsch-Eilenburg. Geschäftsführer
Tobias Münscher-Paulig ist auch
Chef von15Kitasmit über1000Kin-
dern. „Geburtenraten verändern
sichnunmal.VorzweiJahrenhaben
wirhänderingendErziehergesucht.
Jetzt gehen dieGeburtenzahlen zu-
rück.Dasmerkenwir imKrippenbe-
reich genauso“, so Münscher-Pau-
lig.

Entlassungen stehenbei derDia-
konie nicht auf dem Plan. Der Ge-
schäftsführer setzt dort eher auf
Stundenreduzierungen und auch
mal einen Wechsel in eine andere
Einrichtung. „Unsere Mitarbeiter
werden darauf sensibilisiert, wenn
in anderen Kitas Personalmangel
herrscht. Dann wird untereinander
ausgeholfen.“

Münscher-Paulig moniert da-
gegen, dass Sachsen zu den Bun-
desländerngehört,woderPersonal-
schlüssel am schlechtesten ist. „Ich
wünschemir von unserer Landesre-
gierung, dass der Personalschlüssel
neu angepasst wird. Das ist eine
Chance, dass wir die frühkindliche
Bildung unserer Kinder weiter in-
tensivieren und anpassen können“.

Bad Düben. Simone Gensichen ist
Mutter von zwei Mädchen. Eine ist
bereits in der Schule, die andere be-
sucht noch bis nächstes Jahr August
die Kindertagesstätte der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO)Spatzenhaus in der
Kurstadt. Seit Anfang des Jahres be-
obachtet dieKaufmännischenAnge-
stellte, dass in der Kita Personal ab-
gebaut wird. „Wir Eltern wurden in-
formiert, dass Mitarbeiter aufgrund
der geringer werdenden Kinderzah-
len eingespart werden. Laut meiner
Information betrifft das insgesamt
vier Erzieherinnen. Sie wurden ver-
setzt beziehungsweise die Stunden
reduziert“, sagte Gensichen.

Die Kaufmännische Angestellte
kritisiert in diesem Zusammenhang
auch die aus ihrer Sicht verpasste
Chance,warummannicht versucht,
das Personal in der jeweiligen Ein-
richtung zu halten, und endlich das
beginnt, was die Politik schon vor
Jahren versprochen hat. „Der Bund
muss endlich verstehen, dass eine
Kindertagesstätte als Bildungsein-
richtung angesehenwird. Hier wird
durch die Erzieher der Grundstein
fürdiespätereSchulzeitgelegt.Hier

Von steffen Brost

Jeden Tag tummeln sich die Mädchen und Jungen der Kindertagesstätte Sankt Nikolai des Diakonischen Werkes Delitzsch/Eilenburg auf ihrem schönen Gartengelände. Auch dort
kommt auf zwölf Kindergartenkinder ein Erzieher. foto: steffen Brost

weitere Probleme angehen. Denn
bisher hat die Gemeinde keinen
Bürgertreff. Selbst der Gemeinde-
rat tagt daher entweder in der Aula
derGrundschule oder in einemMi-
niraum unter dem Dach des Ver-
waltungssitzes.
Deshalb will Jesewitz nun mit

dem Bau eines Gesundheits- und
Verwaltungszentrums, das süd-
lichderSchulstraße inJesewitzer-
richtet werden soll, gleich mehre-
re Fliegen mit einer Klappe schla-
gen.

NachmehrerenDiskussionsrun-
den kristallisierte sich ein U-förmi-

ger Flachbau als beste Lösung he-
raus. Neben Räumen für eine Arzt-
praxiskönntendortdanneinMehr-
zweckraum, die Gemeindeverwal-
tung und die Bibliothek Platz fin-
den.

Das jetzigeGemeindeamtkönn-
te verkauft werden und zum Bei-
spiel einer Physiotherapie Platz
machen, so Ralf Tauchnitz weiter.

Noch sind das alles nur Überle-
gungen. Doch zumindest die Pla-
nungen für den Bauwerden in die-
sem Jahr so weit vorangetrieben,
dass JesewitzFördermittel ausdem
Programm Vitale Dorfkerne bean-

tragen könnte. Ralf Tauchnitz: „Ob
und wie das Förderprogrammwei-
tergeführt wird, ist derzeit offen.
Doch wir wollen zumindest vorbe-
reitet sein.“

Der Gemeinderat steht hinter
diesem etwa zwei Millionen Euro
teuren Vorhaben, mit dem die Ge-
meindenicht nur einemArzt ein at-
traktives Angebot machen kann.

Der Ortsteil Jesewitz würde zu-
dem zumindest einen Raum be-
kommen, in dem sich nicht nur Se-
niorentreffenkönnten, sondernder
auch für Familienfeiern gemietet
werden könnte.

Jesewitz plant Multifunktionszentrum
Derzeit ist Jesewitz mit zwei Hausarztpraxen gut aufgestellt, will aber für die Zukunft vorbauen

Jesewitz. Die Jesewitzer, die sich
auf 15 Ortsteile verteilen, müssen
im Krankheitsfall zumindest nicht
gleich aus Jesewitz hinaus. Sowohl
in Gallen als auch in Weltewitz
kümmert sich derzeit jeweils eine
Hausärztin um das Wohl der Pa-
tienten. „Mit zwei Praxen“, so
schätzt Bürgermeister Ralf Tauch-
nitz (WV) ein, „sind wir gut aufge-
stellt.“

Doch irgendwann gehen auch
Ärztinnen in Rente. Daher will Je-
sewitz vorbauen und zudem gleich

Von ilka fischer

Bürgermeister Ralf Tauchnitz (WV) steht auf dem Grundstück, auf dem die Ge-
meinde Jesewitz ein Gesundheits- und Verwaltungszentrum bauen möchte.
Im Hintergrund sind Kita und Grundschule zu sehen. foto: ilka fischer

Schkeuditz
beseitigt

Schmiererei
Schkeuditz. Unbekannte haben
mit rosa Farbe zwei verfassungs-
feindliche Symbole auf einen
Radweg in Schkeuditz ge-
schmiert. Das teilte Polizeispre-
cherin Sandra Freitag mit. Die
SchmierereiendirektanderStra-
ße An der Autobahn waren nach
Polizeiangaben 1,20 mal 1,20 so-
wie 1,10 mal 0,7 Meter groß und
wurden auf Veranlassung der
Polizei umgehend von der Stadt
Schkeuditz beseitigt. Die Höhe
des Sachschadens kann noch
nicht beziffert werden. Die Poli-
zei ermittelt wegen des Verwen-
dens von Kennzeichen verfas-
sungsfeindlicher Organisatio-
nen und Sachbeschädigung.

Unfall mit
mehreren
Verletzten

Rackwitz. Bei einem Autounfall
mit zwei beteiligten Fahrzeugen
sindamMittwochnachmittagauf
der Kölner Straße (Südumfah-
rung Schladitzer See) bei Rack-
witz mehrere Personen verletzt
worden. Nach ersten Polizeian-
gaben ist gegen 13.30 Uhr ein
Auto von der Straße abgekom-
menundmit einemanderenPkw
kollidiert.

Eine verletzte Person wurde
mit einem Rettungshubschrau-
ber in einKrankenhaus eingeflo-
gen.DieKölnerStraßewarabder
Haynaer Straße, kurz nach dem
Kreisverkehr, bis zur Höhe des
Parkplatzes Biedermeierstrand
in beide Richtungen gesperrt.

Bei Rackwitz sind am Mittwoch
zwei Autos zusammengestoßen.

foto: michael strohmeyer

Einbruch
in Wohnung
in Delitzsch

Delitzsch. Unbekannte Täter
hebelten amMittwoch zwischen
9 und 15.40Uhr dasKüchenfens-
ter einer Erdgeschosswohnung
in Delitzsch auf und entwende-
ten Schmuck im Wert von über
1000 Euro. Die Unbekannten
durchsuchten sämtliche Räume
der Wohnung in der Securius-
straße. Die Polizei schätzt den
Sachschaden auf 500 Euro . Das
Polizeirevier Delitzsch ermittelt
wegen eines besonders schwe-
ren Falls des Diebstahls.


